
                                               
 

Protokoll 
über die 15. Sitzung des Jugendparlamentes Laatzen   

am 04.10.1999, um 16.30 Uhr im Erich Kästner Schulzentrum. 

Anwesend:                                                                   

Vom Jugendparlament: 
 

 Von der Verwaltung: 

Steven Ahmad  Jugendpfleger Ludger Oldeweme 
Ingo Baum  als Protokollführer 
Melanie Braun   
Sebastian Jüstel   
Alexander Krajc   
Robert Lehmann  
Luisa Oyen   
Nadine Rabe   
Catrin  Schiemann   
Lena Sonnenburg   
Hetharine Thuraiayah  
Mehmet Topcu  
Andreas Werner  
   
Es fehlen:   
   
Marcel Price  (entschuldigt) 
Martin Altemöller (unentschuldigt) 
Nils Bültemann (unentschuldigt) 
Renana Iwannek (unentschuldigt) 
Birger Lange (unentschuldigt) 
Stefan Mertens (unentschuldigt) 
Christian Nowak (unentschuldigt) 
Dominik Oelkers (unentschuldigt) 
Nadine Schaper (unentschuldigt) 
Stefanie Trusch (unentschuldigt) 

 

Tagesordnung: 
1. Genehmigung des Protokolls über die 14. Sitzung des Jugendparlamentes am 06.09.1999 

2. Zusammenarbeit mit dem Seniorenbeirat (“Gewalt in unserer Stadt”) 

3. Streetball-Turnier (Auswertung) 

4. Rückblick und Ausblick (u.a. Wahl 99) 

5. Berichte aus den Ausschüssen 

6. Berichte aus der Stadtverwaltung  

7. Wünsche und Anregungen 

 

 

zu Punkt 1: 

Genehmigung des Protokolls über die 14. Sitzung des  Jugendparlamentes am 06.09.1999 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  
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zu Punkt 2: 

Zusammenarbeit mit dem Seniorenbeirat (“Gewalt in u nserer Stadt”) 
Sebastian Jüstel berichtet von den Treffen mit dem Seniorenbeirat. Der Laatzen-Talk “Sicherheit 
in unserer Stadt” findet am Dienstag, dem 12.10.1999 um 19.30 Uhr in der Feuerwache Laatzen, 
St. Florian Weg statt. Eingeladen sind Politiker, Vertreter von Jugendbehörden, Seniorentreffs und 
der Polizei. 

zu Punkt 3: 

Streetball-Turnier (Auswertung) 
Lena Sonnenburg empört sich über den geringen Besuch von Mitgliedern des Jugendparlamen-
tes. Nur sie und Melanie Braun waren anwesend, drei weitere Personen hatten sich entschuldigt. 
Es haben vier Teams die Preise ausgespielt. Während des Turniers gab es einen kleinen Zwi-
schenfall, als einer der Spieler aus Wut eine Flasche zerschlagen hatte. Allerdings sind kurz vor 
der Siegerehrung die Gutscheine von Mc Donalds entwendet worden und nach Turnierende sind 
den Siegern auf dem Parkplatz die EXPO-Freikarten gewaltsam gestohlen worden. Die Täter sind 
jeweils bekannt, Anzeigen wurden im letzteren bereits von den Opfern gestellt. 

zu Punkt 4: 

Rückblick und Ausblick (u.a. Wahl 99) 

Für die Wahl haben sich 16 Kandidatinnen und Kandidaten gemeldet. Die Wahl- und Geschäfts-
ordnung des Jugendparlamentes sieht in diesem Fall folgende Möglichkeiten vor: 

“Stellen sich weniger als 19 Kandidatinnen und Kandidaten  zur Wahl gibt es folgende Möglich-
keiten:  

• Die Wahl entfällt und die gemeldeten Jugendlichen sind automatisch Abgeordnete des  Ju-
gendparlaments. 

• Es wird eine neue Wahl vorbereitet, der eine noch intensivere Werbung vorausgeht. 
• Die Altersgrenzen für das aktive und passive Wahlrecht werden herab- bzw. heraufgesetzt. 

Die dann notwendig werdende Entscheidung trifft der Rat der Stadt Laatzen.” 
 

Da nach Ansicht der Anwesenden genügend für die Wahl geworben worden ist, wird vorgeschla-
gen, daß die 16 Jugendlichen das neue Jugendparlament bilden sollen. Der Vorschlag wird bei 
zwei Enthaltungen angenommen. 

zu Punkt 5: 

Berichte aus den Ausschüssen 
Ingo Baum berichtet von der letzten Sitzung des Ausschusses für Schule und Erwachsenenbil-
dung. Das Erich Kästner Schulzentrum hatte einen Antrag gestellt, wonach im Erich Kästner 
Schulzentrum keine außerschulischen Veranstaltungen (Erichfeten) mehr stattfinden sollten. Be-
zug genommen wurde auf die gewalttätigen Ausschreitungen während der letzten Veranstaltung. 
Um einen Imageschaden für die  Schule zu vermeiden, sollten daher keine Erichfeten mehr statt-
finden. Der Ausschuß hat den Antrag abgelehnt. 

zu Punkt 6: 

Berichte aus der Stadtverwaltung  
Zum Abschluß der Sitzung bedankt sich Ludger Oldeweme bei den Jugendparlamentariern für Ihr 
nicht selbstverständliches Engagement in den letzten zwei Jahren und wünscht den Jugendlichen 
für die Zukunft alles Gute. Als Danke schön überreicht er jedem Mitglied des Jugendparlamentes 
einen Gutschein für eine EXPO-Abendkarte. 
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Ende der Sitzung: 18.15 Uhr 

 
 
 

Ludger Oldeweme 
(Protokollführer) 

 


